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Den bei den Schweiz. Ski-Staffehneisterschaften auf der Rigi anwesenden

Bildberichterstattern wurden mit Ausnahme eines Luzerner Ortsphoto-

graphen sämtliche Photoapparate seitens der Armeeorgane beschlagnahmt,

obwohl die Reporter mit dem amtlichen ^Ausweis für Bildreporter
der Armee" versehen waren.

Der uniformierte Schimmel

Die neue Lebensmittelzuteilung :

Weniger Brot, mehr Schokolade

Wenn Du nicht Deine Schokolade issest

werde ich Dir kein Brot geben!"

Unzeitgemäße Anekdote

Zur Zei) des amerikanischen Bürgerkrieges

zwischen Nordstaaten und
Südstaaten, in dem es unter anderm auch

um die Aufhebung der Sklaverei ging,
fragte ein Anhänger der Nordsfaaten
einen Neger, den er auf der Strahe traf:

«Nun, willst du nicht an unserer Seite

kämpfen, es geht doch um deine
Interessen »

Der Neger überlegte einen Augenblick

und antwortete mit der Gegenfrage:

«Haben Sie schon einmal zwei

CHAMPAGNE

Strub

Hunde gesehen, die sich um einen
Knochen gerauft haben?»

«Allerdings »
«Nun, und was hat der Knochen getan

»
Der Amerikaner sagte nichts mehr

und ging.
(Aus: Leo Kipfer, «Das möblierte Haus.»)

Etwas von Mark Twain

Als Mark Twain noch mit Schwierigkeiten

zu kämpfen hatte, bot ihm einmal

ein Schauspieler für 5 gute Witze
5 Dollars an. Er lehnte ab. «Wenn man
soviel Geld bei mir armen Schlucker
finden würde, hielte man mich für einen
Dieb. Aber auch bei ihnen würde jedermann

denken, Sie hätten die Witze
gestohlen, wenn sie nur einigermaßen
anständig wären » hkst.

Gar nichts für Wassertrinker!

General-Agentur Rene La Blanc
Spirituosen engros, Zürich, Tel. 272727

Selbst gesehen
Lefzthin sah ich einen Knirps auf

efwas Winzigem eine sfeile, vereiste
Strahe hinuntersausen.

Was glauben Sie, was der erfindungsreiche

Kleine als Schlitten benützte?
Einen Bügeleisen-Untersatz

Frau Kari

Aus meinem Tagebuch
Nie wird eine Frau glauben, dafj sich

eine andere ihrem Manne nur mit edlen
und lauteren Gefühlen nahe. Ja, so
denken die Frauen übereinander und

es ist gut, dah die Männer das wissen.
+

Jede Frau legt tausendmal mehr Wert
darauf, einer häßlicheren Frau zu

begegnen, als einem schönen Mann, was

so recht ihre Eitelkeif beweist. Karagös

HOTEL

ALBANA
behaglich, gepflegt «rte Immer

Pension Fr. 15.50

Wochenpauschal Fr. 137.50

Alfred Koch, Dir. Tel. 12t
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